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der Geschäftsbeziehungen miıt der Südafrıka-Entscheidung des Kırchen- Miıßbrauchs der Psychiatrie polıtı-
Deutschen Bank abhängıg gemacht. tagspräsıdıiums eıiınen ersten Schritt, schen Zwecken bısher ohne NENNECNS-
Miıt seiınem Beschlufß VO März eın „Sıgnal tür Christen un Kirchen Wiırkung gebliıeben. Verschie-
hat sıch das Präsıdium Jetzt Luftt Ver- In der Bundesrepublık, Jetzt dasselbe dene Gewissensgefangene 4aUS relıg1-
schafft un: eıiınen gewichtigen Stol- tun (sSO einer der Sprecher der Ak- Osen Gründen wurden ‚.War 1n Fre1-
persteıin für eiınen reibungslosen AD tiıonskampagne ın einem Interview mMI1t heıt DESELZLT, WEenNnn S16€, WI1€e der lıtau-
lauf des Frankfurter Kırchentages A4aUS dem „Deutschen Allgemeinen Sonn- ısche Protessor, Vytautes Skuodis,
dem Weg geraäumt, der VO  a den Teıl- tagsblatt”, 87) Schon dadurch den Behörden schriftlich gegeben hat-
nehmerzahlen her seline Vorgänger wırd klar, da{fß nıcht eintach 1Ur ten., daß s$1e keine antısozıialistische
vermutlıch noch einmal übertreffen den Kırchentag geht Die Kündıgung Tätigkeıt mehr ausüben würden. An-
wiırd. Allerdings hat sıch die Kırchen- VO Konten be] der Deutschen Bank dere aber, dıe sıch dem „Gnadenweg“
tagsleıtung mıt ihrer umstrıttenen oder anderen 1n Südafrıka tätıgen verweıgerten und ihre Rehabiıilitation
Entscheidung MGU Spannungen e1InN- Geldinstituten 1St für viele Gruppen betreiben, W1€e Gleb Jakunın, der
gehandelt: Der Rat der EKD dıstan- ine Bekenntnisfrage, ine unausweiıich- Gründer des „Komitees ZAUE Schutze
zierte sıch auf seiıner Sıtzung Ende lıche Konsequenz aus der Absage der Rechte der Gläubigen”, bevölkern
März VO  a der Kırchentagsentsche1- die Verurteiulung der Apartheıd als weıterhın Gefängnisse un! Lager.

Sünde Wıe schon be1 der Abschrek- Verschiedene Zeichen tfür die Aktivie-dung mıt der Begründung, der Kır-
chentag mUÜüsse eın Forum für offene kung mıt Nuklearwaffen wırd auch rIuns der antırelıg1ösen Propaganda
un taiıre Diıiskussion über die Konse- hıer der „Status contessionıs“ AUSSC- lassen ebentalls VErmMUtCN, da{fß dıe
qUENZECN des christlichen Glaubens ın ruten. Dıi1e Dıskussion Frieden Gewährung VO mehr Religi0onsfrei-
uUuNseTrTrer Welt leiben. un: Abrüstung hat Iso inzwıischen heıt (auch 1mM Sınne geringeren polıtı-

gezelgt, da{fß miıt steılen Bekenntnissen schen Drucks auf die Kırche) nıchtDer Südafrıka-Beschlufß 1St eın weıte- weder ethısch noch polıtısch viel g- unbedingt den Inhalten bzw Zie-
Ter eleg dafür, WI1€e schwer dem

WONNCN SE Für dıe Südafrıka-Frage len des „NECUECN enkens“ gehört.Kırchentag tällt, die beiden ıhn cha- oalt mutatıs mutandıs das gyleiche.rakterisıerenden Grundelemente Mag se1ın, da{fß 1n der sowJetischen
sammenzuhalten: Er ebt einem Führung Leute o1bt, die mehr Spıel-

Teıl VO Engagement Britischer Laum tfür die Religionsgemeinschaften
befürworten oder den aNzZCNH at-Gruppen mMI1t dezıdierten Standpunk-

ten Frieden, Umwelt un: Dritter atheistischen Ballast als 1m Grunde
Welt, gleichzeıtig ll ber eın ot- systemhinderlich oshaben möchten,
ftenes Forum für alle Strömungen un Systemzwang W1€e manche westlichen SowJetexper-
Rıchtungen 1n Kırche und Gesell- ten meınen. Aber mehr spricht dafür,Wenıg Anzeıchen FÜr e1ne BoOonz1-
schaft se1n. Auf den Kırchentagen da{fs auch die gegenwärtige Führung
VO Hamburg (1981) un Hannover hantere sowjetische Religionspolitik Religionspolitik vorwiegend taktısch-

Während Parteichet Michail Gorba-(1983) WAar 1Ur mIıt einıger ühe strategısch einzusetzen versucht. Auft
gelungen, das gyroße Protestantentref- tschow innenpolıtisch seınen Kurs der eutsch: Gorbatschow raucht ‚WAar

auch dıe Christen als aktıve Befür-fen nıcht sehr 1ın den einseıtigen Umgestaltung („Perestroika”)
Sog der christlichen Friedensbewe- offensichtlichen Wıderstand in Parteı, wortier selınes Kurses, aber kann

sıch VO  _ der inneren Verfaßtheit derSung geraten lassen. Die Entschei- Wıirtschaft un Verwaltung festzuhal-
dung, die Geschäftsbeziehungen ZUr ten scheıint un auf der Suche nach e1- SowJetunion auch SCNH der vielfa-
Deutschen Bank abzubrechen, leıtet NC seıne innenpolitische Öffnung chen Verbindung der Religionen MIt
Jetzt zusätzlich Wasser auf die Müh- erleichternden außenpolıtischen Er- der Nationalıtätenirage (Orthodoxe,
len derjenıgen, dıe den Kırchentag olg die Weltöfftfentlichkeit fast jede Katholıken, Muslıme) mehr Autlok-
schon selit einıger eıt für eınen TITum- Woche mMIıt NC  - varılerten oder — kerung überhaupt leisten ”
melplatz VO  a Protest- un: Aktıons- weıterten Abrüstungsvorschlägen Man wird 1m Westen gul daran u  -
STUDDCNH halten un: ihm theologische wiırbt, 1St ıIn der sowjJetischen Men- gerade 1im Vortfeld der 1000-Jahr-un: politische Einseitigkeit CI- schenrechts- un: spezıell 1n der Relı1-
fen Für das weıtere Bıld des Kırchen- Felier der Christianisierung sıchg10nspolıtık noch kaum Land 1n Sıcht nıcht 1in Spekulationen über spektaku-e 1n Kıirche un: Offentlichkeit 7/war fehlte nıcht einzelnen, läre, ber hypothetische Ereignissewırd Jjetzt einıges davon abhängen, 1N- spektakulären Aktıonen bzw. (sesten Z eiıner Reıse des Papstes nach1eweıt der Verlautf des Frankfurter
Kırchentages VO bıs Z Junı die- auch ıIn dieser Rıchtung 190028  - denke Moskau un: Vılna ergehen, SOM -

NUur den Fall Sacharow. Aber dern n  u 1m Auge behalten, w1e
SCS Jahres solche Urteıile Lügen SLra-

ten kann. die vielen Gewissensgefangenen sıch der Umgang MIt den Kirchen
kleineren Kalıbers geht, 1St nıcht viel un: VOT allem den Christen In der

Fortschritt erkennen. So 1St die SowJetunion selbst, aber auch 1n de-Dıie ın der Aktionskampagne „Klr-
chentag Apartheıd”- nachdrücklicher denn Je erhobene RE übriıgem osteuropäischem FEın-

Forderung nach Unterbindung des flußbereich gestaltet.geschlossenen Gruppen sehen In der


